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Grundidee:

Mit Wasser Strom erzeugen !!!

Frage: Wie könnte das gehen?

Schritt 1:

Im Natur Wissenschaftlichen Unterricht (Nawi) haben wir in Gruppenarbeit an Projekten für einen Wettbewerb gearbeitet, unsere Gruppe hat sich mit dem Thema beschäftigt:

“Wie kann man Umweltfreundlich Energie erzeugen?“.

Schritt 2:

In Zusammenarbeit mit verschiedenen Biologie und Physik Lehrern bauten wir dann ein kleines Gebilde das so aussah:
Auf einer Holzplatte waren zwei Schüsseln Befestigt (natürlich mit unterschiedlichen Höhen). In der unteren Schüssel  wurde die Flasche befestigt, in der sich das Wasserrad befand, in der oberen Schüssel war Wasser. Über einen Schlauch wurde das Wasser aus der Oberen Schüssel auf das Wasserrad in der Falsche geleitet und so wurde das Wasserrad zum drehen gebracht. Mit der Pumpe eines Zimmerbrunnens wurde das Wasser wieder in die obere Schüssel gepumpt. Allerdings erzeugt das alleine noch keinen Strom. Um Strom zu gewinnen befestigten wir an der Achse auf der das Wasserrad steckte (über einen Verlängerungsstab) einen kleinen Generator der dann den Strom erzeugte.

Schritt 2:

Als das aber noch nicht so Funktionierte wie es sollte, bekamen wir  Hilfe von unserer Schulleiterin Frau Mally-Schilling die uns die zusammen Arbeit mit Rabutz und Herrn D. Messerschmied ermöglichte. So kam es,  das wir in den Projekttagen unserer Schule in den Biologie Räumen mit Herrn Messerschmied an der Lösung unseres Projekts Arbeiteten. Als Ergebnis präsentierten wir ein ganz  neues Konzept, das
SOLAR-PUMP-SPEICHER-WERK.
Das Funktioniert so:

Solarstrom kann man (zum momentanen Stand der Endwicklung) nicht in Batterieform speichern. Wir bildeten aus diesem Wissen die Idee die Energie in Form von Wasser zu Speichern. 
Wie? Über eine Solarplatte wird Sonnenenergie gewonnen, mit der der man Wasser aus dem unteren Becken in ein oberes auf dem Berg Pumpt. Dort kann man das Wasser, also den Strom, solange Speichern bis man ihn benötigt. Ist das der Fall, wird das Wasser durch Rohre den Berg herunter gelassen und trifft unten auf eine (Teilton) Turbine die mit Hilfe eines Generators Strom erzeugt.  

Schritt 3:
Jetzt konnte es losgehen und wir machten bei verschiedenen Wettbewerben mit, der größte fand in Berlin statt, 

das Deutsch-Französische Jugend Forum.
Leider bekam unser Projekt auf dem Transport nach Berlin einige Schäden zugefügt,  so dass wir dort ’nur’ theoretisch zeigen konnten was wir entwickelt hatten, doch auch das sorgte für großes Aufsehen.
Zukunft:
Wir werden die Telton-Turbine vergrößern damit die Wasserkraft stärker auf den Generator trifft.
Außerdem werden wir weiterhin mit Rabutz zusammen Arbeiten und erhoffen uns daraus weitere Erfolge. 

 Wir wollen uns in dieser Fachrichtung weiterbilden, damit wir irgendwann ein großes perfekt funktionierendes Projekt präsentieren können, das vielleicht irgendwann mal die Stromversorgung der Zukunft ist. 
